
 

 

 

 

Leidenschaft und Heimatgefühl aus der Wachau 

 

Sonnenalp Resort im Allgäu bietet eigene Weinlinie – 
Kooperation mit Weingut Salomon Undhof  

Qualität und Leidenschaft perfekt vereint: 2015 ging 

für Hoteldirektorin Anna-Maria Fäßler ein 

Herzenswunsch in Erfüllung, als sie mit dem 

befreundeten österreichischen Topwinzer Bertold 

Salomon ihre eigene Weinlinie kreierte. Eine erste 

Abfüllung von 500 Flaschen Grüner Veltliner und 250 

Flaschen Winzersekt bildeten im Oktober 2015 den 

Auftakt. Zwei Jahre später kamen ein Riesling, ein 

Cabernet Sauvignon und ein Cuvée Aestatis aus den Rebsorten Grenache, Shiraz und 

Mourvèdre hinzu, die seither exklusiv in dem familiengeführten Fünf-Sterne-Hotel erhältlich 

sind. Die edlen Tropfen vom Wachauer Weingut von Bertold Salomon symbolisieren für die 

gebürtige Niederösterreicherin ein Stück Heimat. Als umtriebige Gastgeberin wollte sie nicht 

nur ihren Namen „Fäßler & Salomon – Private Selection by Anna-Maria Fäßler“ auf dem 

Etikett sehen, sondern suchte gemeinsam mit dem Winzer die Lagen aus und bestimmte die 

persönliche Note der Weinlinie.  

Im Weinkeller der Sonnenalp finden sich im Schnitt immer rund 30.000 Flaschen mit zirka 400 

Etiketten auf Vorrat. Diese stammen vor allem aus Deutschland, Österreich, Italien, Spanien 

und Frankreich. Darunter finden sich neben sehr bekannten Namen wie Mouton und Lafite 

Rothschild und Château Margaux auch unbekanntere Weingüter und Raritäten wie eine 15-

Liter-Flasche Château Figeac von 1982, ein Chateau d Y’quem von 1983 und verschiedene 

Jahrgänge vom australischen Penfolds Grange Shiraz. Die hochrangige Weinkarte, in deren 

Genuss der Gast unter anderem im hauseigenen Sternerestaurant „Silberdistel“ kommt, 

wurde im Mai 2018 von Europas führendem Weinmagazin „Vinum“ mit dem Prädikat „sehr 

gut“ ausgezeichnet.  
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Wein und Tourismus begleiten Anna-Maria Fäßler 

schon lange. Sie wuchs in der Wachau auf und 

verbrachte viele Jahre auf dem elterlichen 

Landwirtschafts- und Weinbaubetrieb Muck. Die 

Leidenschaft für einen ehrlichen Wein wusste schon 

der Vater in ihr zu wecken. Nach dem Glykol-Skandal 

1985 wurde die Österreich Weinmarketing GmbH 

(ÖWM) ins Leben gerufen und setzte fortan auf 

strenge Gesetze, Ausbildung und Qualitätsförderung.  

In den 1990er Jahren entdeckte Anna-Maria Fäßler während und nach dem Studium den 

Weintourismus und das Marketing für sich und arbeitete nebenbei bei der ÖWM. Ihre Liebe 

zum Thema und ihr Enthusiasmus ließen Verantwortliche aufhorchen und so lernte sie Bertold 

Salomon als den damaligen ÖWM-Geschäftsführer kennen. Es entwickelte sich eine bis heute 

bestehende Freundschaft. Anschließend folgte für Anna-Maria Fäßler eine Position als 

Marketingleiterin und Produktentwicklerin bei der Niederösterreich Werbung. Teilweise noch 

heute erfolgreiche touristische Kampagnen wie „Weinherbst“, „Schönes Wochenende“ oder 

„Landfrühling“ stammen aus ihrer Feder. Darüber hinaus setzte sie sich mit den Weinstraßen 

und deren Entwicklung auseinander.  

Nicht nur ihre Diplomarbeit widmete Anna-Maria Fäßler dem Thema Wein und Tourismus, 

auch ihre Dissertation folgte 2008 diesem Ansatz. Nach einigen Karrierestationen wie 

beispielsweise bei Bayern Tourismus oder der Allgäu GmbH und dem Kennen- und 

Liebenlernen ihres Mannes Michael Fäßler stieg Anna-Maria in das Sonnenalp Resort mit ein. 

Gemeinsam mit ihrem Mann führt sie das exklusive Resort mit über 500 Mitarbeitern und 

stellt die Weichen für den 100. Geburtstag im Jahr 2019.  

Der Weinmacher Salomon und die Hotelmanagerin 

verloren sich zwischenzeitlich durch ihre 

unterschiedlichen Karrierewege aus den Augen. Dann 

erreichte die engagierte Gastgeberin im Frühjahr 2015 

ein Anruf aus der zur Familie gehörenden Sonnenalp in 

Vail, USA. Bertold Salomon war aufgrund seiner Wein-

lieferung an das Hotel in Colorado vor Ort, sah ihr Bild in 

der Familienchronik, erkannte sie und rief direkt an. Einem schnellen Wiedersehen in der 

Wachau stand nun nichts mehr im Wege. Mit ihrem Herzenswunsch auf den Lippen fand sie in 

Bertold Salomon einen Gleichgesinnten. Das Haus ist für die kräftigen Rotweine Shiraz und 

Cabernet Sauvignon in Australien und edle Weißweine auf dem Stammsitz im Kremstal im 

Weltkulturerbe Wachau bekannt. 
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 „Der Kreis schließt sich nun für mich“, so Anna-Maria Fäßler. „Mein ganzes Leben lang wollte 

ich einen eigenen Wein anbauen und nun habe ich durch Bertold die Chance bekommen und 

ergriffen. Heute bringe ich ein Stück Heimat in die Sonnenalp, ins Allgäu. Zudem planen wir 

noch viele Aktivitäten und Programme, damit unsere Gäste an meiner Leidenschaft teilhaben 

können.“  

 

Salomon Undhof und Salomon Estate  

Vor über 220 Jahren kamen ehemals klösterliche Weingärten in den Besitz der Familie Salomon. Die 

Mönche als Vorbesitzer des Undhofs wählten nur die besten Weinberglagen, die seit sieben 

Generationen in der Familie weitergegeben wurden. Diese Grand-Cru-Lagen entlang der Donau bringen 

bekannte Weine wie Undhof Kögl, Wachtberg oder Lindberg hervor. Die Böden bestehen hauptsächlich 

aus Urgestein wie Gneis, Granit und Schiefer, dazu findet sich in manchen Terrassen Löss. Die erste 

Weingutsfüllung im Großraum Krems und der Wachau erfolgte hier im Jahre 1930 durch Fritz Salomon, 

Berts Vater. Die Brücke zwischen Natur und Mensch reicht von der händischen Weingartenpflege bis 

zum schonenden Schwerkraftprinzip im Weinkeller. Die Produktion erfolgt im Sinne der KIP-Regularien: 

kontrollierte integrierte Produktion – eine umweltfreundliche Herstellung, die sich aber auch 

modernen Erkenntnissen der Wissenschaft nicht verschließt. Das Ergebnis sind Kremstal-DAC-Weine, 

die das unverkennbare Mikroklima ihrer großen Lagen im Weltkulturerbe Wachau widerspiegeln, mit 

unverwechselbarer Feinheit, Mineralik und Frucht. Langlebige, elegante Weine, für die das Haus 

Salomon Undhof berühmt ist. Mehr als die Hälfte der 30 Hektar Weingärten ist mit Riesling, der Rest 

mit Grünem Veltliner und einem kleinen Teil Gelbem Traminer bepflanzt. Bert und Gertrud Salomon 

ergänzen die Weißweine aus Stein an der Donau durch ihren hochklassigen australischen Roten von 

Salomon Estate in Finniss River und mit dem Joint Venture namens Salomon & Andrew in Neuseeland. 

www.salomonwines.com 

 

Über das Sonnenalp Resort 

Umgeben von der malerischen Kulisse der Allgäuer Alpen liegt das Fünf-Sterne-Hotel Sonnenalp Resort 

in der kleinen Gemeinde Ofterschwang in Bayern. In vierter Generation führen Anna-Maria und Michael 

Fäßler das Traditionshotel mit viel Engagement und herzlich-familiärer Gastfreundschaft. 1919 als 

kleines Bauernhaus entstanden, bietet das Luxusdomizil heute 218 Zimmer und Suiten im alpinen 

Landhausstil sowie vier Alpenchalets und ein Sternerestaurant mit herrlichem Ausblick auf die Berge. 

In Vorbereitung auf den 100. Geburtstag 2019 erlebte das Haus in den letzten zehn Jahren einen 

umfassenden Wandel von innen nach außen. Alle Zimmer und  Suiten wurden renoviert. Die gesamte 

Gastronomie mit Restaurants und Bars einschließlich des Sternerestaurants Silberdistel zeigen sich in 

neuem Gewand. Ebenfalls erstrahlen die Flure, die Lobby, die größte Hotel-Shoppingmeile 

Deutschlands sowie die komplette Aussenfassade in neuem Glanz. Zuletzt folgte im Juli 2018 die 

Eröffnung des beeindruckenden Wellness-Parks im Freien mit eigenem Bergsee, Natur-Spa für 

Erwachsene, Panorama-Sauna, Pool-Landschaft sowie einladenden Sonnen- und Yogadecks. Mit 16.000 

Quadratmetern Fläche ist er der einzige seiner Art im Alpenraum und bietet Gästen schier unbegrenzte 

Möglichkeiten zum Schwimmen, Relaxen und Krafttanken. Von Generationen für Generationen finden 

sich im Hotel vielfältige Angebote von der gemütlichen Kili-Bar und Bar 19.19. über den Friseur bis hin 

zum großen Kinder- und Jugendprogramm mit über 70 Aktivitäten.  

Stand: Dezember 2018 

http://www.salomonwines.com/
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Für weiteres Pressematerial wenden Sie sich gerne an: 

 

Michaela Struck von Wins/Miriam Kimmich  Alexander Hörmann 

STROMBERGER PR  Sonnenalp Resort 

T: +49 (0)89 189478-75  T: +49 (0)8321 272-36 

E: struckvonwins@strombergerpr.de  E: marketing@sonnenalp.de  
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